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100 Jahre Bauen und Schauen
ein Buch für Jeden, der sich mit Architektur aus Liebe beschäftigt, oder

weil sein Beruf es so will; zugl. ein Beitrag zur Kunsttopographie des
Großherzogtums Baden mit bes. Berücksichtigung der Residenzstadt

Karlsruhe

Hirsch, Fritz

Karlsruhe, 1932

Illustration: Gittertor am Eingang zum Fasanengarten im Zirkel. Hinter
dem Tor die vom Verfasser in den Jahren 1921/1923 erbauten

Beamtenwohnungen
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vom 9 . April 3870 haben Se . Königl . Soheit der Großherzog die

Entfernung des am Ausgange der verlängerten Ritterſtraße gegen

die Kriegsſtraße befindlichen eiſernen Tores und deſſen Wiederver —

wendung an Stelle des baufälligen hölzernen Thores beim Eingang

in den Rüchengarten vom Faſanengarten aus zu genehmigen geruht . “
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Abb . 6. Gittertor am Singang zum Faſanengarten im
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ler nσ fſchloſſer Zirkel . Hinter dem Tor die vom Verfaſſer in den Jahren

Melchior Sugeneſt 1921/025 erbauten Beamtenwohnungen .

s Akten Großh . Bofbauamt Erbprinzengarten 1854 —1889 .
10 So genannt nach den beiden vor dieſem Tor i. J . 1864 zur Aufſtellung gelangten , in Sink⸗

guß gefertigten Hirſchen nach Modellen von Kauch , Originale beim Parkeingang zu Ulein-Glienicke
bei Potsdam , abgebildet im köten Heft des UMatalogs von Moriz Geiß , Berlin , 1841 . Nach dem Ver —

wendungsbuch des großh . Bofbauamts hat am Iten Juli 1864 Meiſter Weilbier „ zu den Hirſchen im

Schloßgarten Felſen aus dem Erbprinzengarten geholt . “ Im Jahre 1922 ſind den beiden Birſchen die

Geweihe geſtohlen worden . Den Erſatz hat nach den alten Modellen die Aktiengeſellſchaft vorm . B. Gla⸗

denbeck & Sohn in Friedrichshagen geliefert . Die Koſten hat die Staatskaſſe getragen , trotzdem das

Sigentumsrecht an den Hirſchen Sr . Rönigl . Boheit dem Großherzog zuerkannt worden iſt .

7 Smil Gutmann : Das Groth . Keſidenzſchloß zu Karlsruhe , Beiheft 5 der Seitſchr . f. Geſch .

d. Architektur , Heidelberg , 1911 .
is Melchior Hugeneſt , geb . am 29. März 1710 in Bonndorf , geſtorben am 24. März 1775 in

Uarlsruhe ( Uathol . Kirchenbuch ) . Sein Sohn Bofſchloſſer Johann Jacob Carl Bugeneſt , geb . am

21. Auguſt 1756 in Bonndorf , verheiratet mit Franziska , Tochter des Bofſchreiners Martin Eigler in
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